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Amts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
6 27. Marienwerder, den 6. Juli 1898. 


Die Nummer 29 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält am 18. Juli Deutſch Eylau 9 Uhr 15 Min. 


unter „ 26. Auguſt Flatow Ser 

Nr. 2496 die Bekanntmachung, betreffend Aende⸗ „ 27. „ Zechlau, Kr. Schlochau 10 „ 
rungen der Anlage B zur Verkehrsordnung für die) „ 29. „ Konitz 8 „ 
Eiſenbahnen Deutſchlands, vom 19. Juni 1898. Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er: 
Een kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 


Verordnungen und Bekanntmachungen ſſofort gegen Quittung baar bezahlt. 
der Zentral⸗Behörden. Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
ı Gemeinſchaftliche Verfügung der Miniſter für Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, find vom 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, der Juſtiz Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
und des Innern vom 25. April 1898, — betreffend Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
dle Beſtellung der Meiſter und Wärter der forſtlichen hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
Rebenbetriebsanftalten, welche aus der Klaſſe der auff welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
Forſtverſorgung dienenden Jäger hervorgegangen ſind, Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er— 
zu Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft. weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
— — thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Im Anſchluß an die gemeinſchaftliche Verfügung Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
des Juſtizminiſters und des Miniſters des Innern vomſſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

15. September 1879, betreffend die Ausführung des Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
§ 153 Abſ. 2 des Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
vom 27. Januar 1877, werden die aus der Klaſſe Gebiß und eine neue Kopfhalſter von Leder oder Hanf 
der auf Forſtverſorgung dienenden Jäger hervor- mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 

gegangenen Meiſter und Wärter der forſtlichen Neben- beſondere Vergütung mitzugeben. 


betriebsanſtalten zu Hülfsbeamten der Staatsanwalt⸗ Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
ſchaft beſtellt, jedoch nur inſoweit und fo lange fie zur feſtſtellen zu können, find die Deckſcheine reſp. Füllen⸗ 
Ausübung des Forſtſchutzes herangezogen werden. ſcheine mitzubringen. 
Berlin, den 25. April 1898. Die Verkäufer werden erſucht, die Schweife der 
Der Juſtizminiſter. Pferde nicht zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. 
gez. Schönſtedt. Berlin, den 21. Februar 1898. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. 
Im Auftrage. gez. Hoffmann. Scholtz. 
e 8) Bekanntmachung 
Der Miniſter des Innern. al 
Int Auftrage. wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Kur- und 
3 von Bitter. Neumärkiſchen älteren Pfandbriefen. 
2 Bekanntmachung, — 
den Ankauf von Remonten für 1897 betreffend. Vom 15. Auguſt 1898 ab wird die neue Zins⸗ 
Regierungsbezirk Marienwerder. ſchein-Reihe nebſt den Zinsſchein⸗Anweiſungen zur Ab: 


Sum Ankaufe von Remonten im Alter von drei hebung der folgenden Reihe für den vierjährigen Zeit⸗ 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des raum vom 1. Juli 1898 bis 30. Juni 1902 zu den 


Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ Kur⸗ und Neumärkiſchen älteren (auf den Guts⸗ 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: ; namen lautenden) Pfandbriefen 

(am 9. Juli Alt Dollſtädt Kr. Pr. Holland 9 Uhr, gegen Rückgabe der betreffenden älteren Zinsſchein⸗ 
„ 13. „ Mewe 8 „ Anweiſungen an die Inhaber der letzteren bei der 
„ 14. „ Neuenburg 8 Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen 
„ 15. „ Schwetz Ss Darlehnskaſſe hierſelbſt (Wilhelmplatz Nr. 6, 
„ 16. „ Schönſee Kreis Briefen 8 „ Eingang Mohrenſtraße) täglich — mit Ausnahme der 


Ausgegeben in Marienwerder am 7. Juli 1898. 


— 


Sonn: und Feiertage — in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr koſtenfrei ausgehändigt werden. 

Zu dieſem Zwecke ſind die älteren Zinsſchein⸗ 
Anweiſungen bei der gedachten Kaſſe mit einem vom 
Einreicher nach der laufenden Zahlenfolge der Pfand⸗ 
briefs⸗Nummern, ohne Rückſicht auf Kapital, Münz⸗ 
ſorte und Zinsfuß geordneten, nach dem Kapitalbetrage 
aufgerechneten und unterſchriebenen einfachen Verzeichniß 
einzureichen, worüber, falls die Ausreichung der neuen 
Zinsſcheine nebſt Zinsſchein⸗Anweiſungen nicht Zug um 
Zug erfolgt, eine Empfangsbeſcheinigung ertheilt wird. 
Gedruckte Muſter zu dieſem Verzeichniß können bei der 
bezeichneten Kaſſe unentgeltlich entnommen werden, 
und wird dieſelbe die neuen Zinsſcheine nebſt Zins⸗ 
ſchein-Anweiſungen binnen längſtens 8 Tagen nach 
Ausſtellung der Empfangsbeſcheinigung gegen deren 
Rückgabe ausreichen. 

Poſtſendungen mit Zinsſchein⸗Anweiſungen müſſen 
portofrei eingehen; die Zuſendung der neuen Zins⸗ 
ſcheine nebſt Zinsſchein-Anweiſungen durch die Poſt 
erfolgt mittelſt eingeſchriebener Briefe auf Gefahr und 
Koſten des Antragſtellers. Nur auf beſonderes Ver⸗ 
langen des letzteren tritt eine Werthsangabe ein. 

Im Falle vor Ausreichung der neuen Zinsſchein⸗ 
Reihe hiergegen Widerſpruch erhoben wird, findet die 
Ausreichung nur an den Pfandbriefs Inhaber gegen 
Vorzeigung des Pfandbriefes und Ausſtellung beſonderer 
Empfangsbeſcheinigung ſtatt. 

Berlin, den 21. Juni 1898. 

Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 
von Buch. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


Bekanutmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Klagge zu Penkuhl zum Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Eickfier, 
Kreiſes Schlochau, an Stelle des aus dem Kreiſe ver: 
zogenen Lehrers Klatetzki zu Penkuhl zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 24. Juni 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Die diesjährige Herbſtprüfung derjenigen jungen 
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Die Fähigkeit hierzu, ſowie die Unterſchrift 
iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen. 

Bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Be⸗ 
völkerung genügt die Einwilligungserklärung des 
Vaters oder Vormundes (§ 15 der Wehrordnung.) 

Freiwillige, welche unter Vormundſchaft 
ſtehen, haben der Meldung die gerichtliche Be⸗ 
ſtallungsurkunde ihres Vormundes in Urſchrift 
oder in beglaubigter Abſchrift mitvorzulegen, 
ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches durch den 
Direktor der betreffenden Lehranſtalt, durch die 
Polizeibehörde oder durch die vorgeſetzte Dienſt⸗ 
behörde auszuſtellen iſt. 

Abgeſehen von der oben zu Nr. 2 letzter 

Abſatz zugelaſſenen Ausnahme ſind ſämmtliche 
Papiere in Urſchrift einzureichen, 
ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. 
In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der 
Meldende geprüft ſein will, (lateiniſch, griechiſch, fran⸗ 
zöſiſch oder engliſch). 

Die Prüfungsordnung befindet ſich als Anlage 2 
zu § 91 der Wehrordnung abgedruckt. 

Marienwerder, den 22. Juni 1898. 

Der Vorſitzende 
der Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 
6) Am 17. November v. Js. haben: 
a. der Arbeiter Wilhelm Natzel aus Rieſenburg 
die Diakoniſſe Schaudat, 
b. letztere und 
c. der Arbeiter Karl Schneider, 

beide von ebenda, 
den Sohn des Schneider mit großer Entſchloſſenheit 
und Opferwilligkeit und mit eigener Lebensgefahr vom 
Tode des Ertrinkens im Rieſenburger Schloßſee gerettet 
und zu retten verſucht, was ich belobigend mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß dem 
zu a Genannten das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung 
aus Gefahr verliehen worden ilt. 5 
Marienwerder, den 21. Juni 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Des Königs Majeſtät haben der Deutſchen Ko⸗ 
lonialgeſellſchaft und dem Deutſchen Frauenverein für 
Krankenpflege in den Kolonien mittelſt Allerhöchſter 
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Leute, welche die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Ordre vom 9. Februar d. Js. die Erlaubniß zu er⸗ 
Militärdienſt erwerben wollen, wird gegen Ende Sep: theilen geruht, für koloniale Zwecke zehn Geldlotterien 
tember an noch näher zu beſtimmenden Tagen abge- zu veranftalten und die Looſe im ganzen Bereiche der 
halten werden. Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung Monarchie zu vertreiben. 
müſſen bis ſpäteſtens 1. Auguſt d. Is. bei der unter: Marienwerder, den 25. Juni 1898. 
zeichneten Prüfungs⸗Kommiſſion eingehen. Der Regierungs⸗Präſident. 
Dem Geſuch ſind beizufügen: 8) Durch Erlaß der Herren Miniſter für Handel 

1. eine ſtandesamtliche Geburtsurkunde, und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Domänen und 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes Forſten vom 10. d. Mts. iſt der Landrichter Döring 
über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während in Konitz zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Schieds⸗ 
einer einjährigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, gerichte der Arbeiterverſicherung daſelbſt ernannt worden. 
eine! Marienwerder, den 25. Juni 1898. 

9 er 


9) In Folge einer aus ben beiheiligten Kreiſen er- 
gangenen Anregung beſtimmen wir, daß, ſoweit in 
Tarifen für ſtaatliche Verkehrsanſtalten (Häfen, Kanäle, 
Schleuſen pp.) die Abgaben für die mit pulveriſirtem 
Feldſpath oder mit Schwerſpath beladenen Fahrzeuge 
verſchieden hoch bemeſſen ſind, fortan für beide Güter 
der gleiche, und zwar derjenige Satz zur Erhebung 
kommt, welcher nach dem betreffenden Tarife bisher 
für das niedriger bezollte Gut galt. 

Berlin, den 6. Juni 1898. 

Der Finanz⸗Miniſter. Der Miniſter 

In Vertretung. der öffentlichen Arbeiten. 

gez. Meinecke. Im Auſtrage. 
Schultz. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Hoeter. 

An die Herren Ober-Präſidenten in Danzig, 
Breslau, Magdeburg, Hannover, Münſter und Coblenz, 
die Herren Regierungs-Präſidenten ſowie die Königliche 
Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion hier. 


Vrorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 25. Juni 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 

In Ergänzung der zur Ausführung des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes in der Faſſung der Novelle vom 
10. April 1892 erlaſſenen Anweiſung vom 10. Juli 
1892 beſtimmen wir im Einverſtändniß mit dem Herrn 
Kriegsminiſter unter Aufhebung unſerer Bekanntmachung 
vom 27. Juli 1896 hinſichtlich der ausſchließlich für 
Betriebe der Heeresverwaltung errichteten Betriebs: 
und Bau⸗Krankenkaſſen das Folgende: 

1. Zur Ziffer 2, Abſatz 7, der Anweiſung: 

Die Befugniſſe und Obliegenheiten der höheren 

Verwaltungsbehörde für die Betriebs⸗Kranken⸗ 

kaſſen der techniſchen Inſtitute der Artillerie, 

der Gewehrfabriken, der Munitionsfabrik, des 

Artilleriedepots zu Berlin und für die Feſtungs⸗ 

bau⸗Krankenkaſſen werden von dem Allgemeinen 

Kriegs = Departement des Königlichen Kriegs: 

miniſteriums wahrgenommen. 

Zur Ziffer 5, Abſatz 5 der Anweiſung: 

Die Befugniſſe und Obliegenheiten der Aufſichts⸗ 

behörde werden wahrgenommen: 

a. bei den Betriebs⸗Krankenkaſſen der techniſchen 
Inſtitute der Artillerie von der Königlichen 
Inſpektion der techniſchen Inſtitute der Ar⸗ 
tillerie in Berlin, 

b. bei den Betriebs⸗Krankenkaſſen der Gewehr⸗ 

fabrifen und der Munitionsfabrik von der 

Königlichen Inſpektion der techniſchen Inſtitute 

der Infanterie in Berlin, 

bei den Betriebs⸗Krankenkaſſen des Artillerie 
depots in Berlin von der Königlichen Ar⸗ 
tilleriedepot-Inſpektion in Berlin, 


10) 


d. bei den Feſtungsbau⸗Krankenkaſſen von den, 
den betreffenden Fortifikationen vorgeſetzten 
Königlichen Feſtungs⸗Inſpektionen, 

jedoch mit der Maßgabe, daß die Feſtſetzung des orts⸗ 
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter (8 8 
des Geſetzes) den Königlichen Regierungs-Präſidenten 
zuſteht. 

Berlin, den 7. Mai 1898. 

Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung. 
Braunbehrens. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 
Lohmann. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 28. Juni 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Am 3. Juli iſt in Rumian Kreis Löbau Weſtpr. 
eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
anſtalt mit Unfallmeldedienſt eröffnet worden. 
Danzig, den 30. Juni 1898. 
Kaiſerliche Ober-⸗Poſtdirektion. 
Bekanntmachung. 
Der im Gütertarif der Gruppe I enthaltene 
Seehafen⸗Ausnahmetarif C 1 für die Beförderung von 
Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Hülſenfrüchten, Raps 
und Rübſen, Malz, Mühlenerzeugniſſen und Kaffee⸗ 
erſatzmitteln wird mit Gültigkeit vom 18. d. Mts. ab 
auf den Verkehr nach dem Lizentbahnhofe der Staats: 
bahn in Königsberg i. Pr. ausgedehnt. 

Danzig, den 27. Juni 1898. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

13) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 
buch vom 1. Juli 1898 enthaltend die neueſten Fahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ 
Berlin⸗Dresden, ſowie Auszuͤge der Fahrpläne der 
anſchließenden Bahnen von Mittel-Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, Poſt⸗ und 
Dampfſchiffsverbindungen, Beſtimmungen über Rund⸗ 
reiſekarten u. ſ. w. 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten-Aus⸗ 
gabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im 
Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 

Bromberg, den 27. Juni 1898. 

Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
24) Bekanntmachung. 
betreffend die Verlooſung der vormals Hannover 'ſchen 
4 prozentigen Staatsſchuldverſchreibungen 


u) 


12) 


Litera 8 
für das Jahr vom 1. April 1898/99. 


Bei der am 6. d. Mts. in Gegenwart eines 
Königlichen Notars ſtattgehabten Auslooſung der vor⸗ 
mals Hannover'ſchen Staatsſchuldverſchreibungen Li- 
tera 8 zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 


— 224 — 


1898/1899 ſind die nachfolgend verzeichneten Nummern 
gezogen worden: 

Nr. 14, 90, 160, 323, 344, 475, 520, 525 
über je 1000 Thlr. Gold und Nr. 724, 779, 782, 
916, 1135, 1397, 1438, 1823, 1916, 1938, 1959, 
2015, über je 500 Thlr. Gold. 

Dieſelben werden den Beſitzern hierdurch auf 
den 2. Januar 1899 zur baaren Rückzahlung gekündig 


auf Gold, und wird deren Rückzahlung in Reichs⸗ 


währung nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung Nr 


des Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, be⸗ 


treffend die Außerkursſetzung der Landes Goldmünzen ꝛc. Nr 
Nr 
Nr 


100 Thlr. Kurant. 
15) 


(Reichsanzeiger Nr. 292), ſowie nach den Ausführungs⸗ 
beſtinunungen des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 17. 
März 1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Poſition 3) er⸗ 
folgen. 

Die Kapitalbeträge werden ſchon am 15. De⸗ 
zember d. J. ab gegen Quittung und Einlieferung der 
Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗ 
Anweiſungen und den nach dem 2. Januar 1899 
fälligen Zinsſcheinen Reihe VI Nr. 7 bis 10 an den 
Geſchäſtstagen bei der Regierungshauptkaſſe hierſelbſt, 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei ſämmtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, 
bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, 
bei der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. 

Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſ 
nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und 
Zinsſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. J. 
einer der letztgedachten Kaſſen einzureichen, 
ſelben der hieſigen Regierungshauptkaſſe 
und, nach erfolgter Feſtſtellung, die Auszahlung be: 
ſorgen wird. 

Bemerkt wird: 

1) Die Einſendung der Schuldverſchreibungen nebſt 
den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und 
Zinsſcheinen mit oder ohne Werthangabe muß 
portofrei geſchehen. 

2) Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo 
tritt dasſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab 
zum Nachtheile der Gläubiger außer Verzinſung. 

Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß alle übrigen 3½ und 4 prozentigen vormals 
Hannoverſchen Landes- und Eiſenbahn-Schuldver⸗ 
ſchreibungen bereits früher gekündigt find, und werden 
deshalb die Inhaber der unten verzeichneten, noch nicht 
eingelieferten, mit dem Kündigungstermine außer Ver⸗ 
zinſung getretenen, Hannoverſchen Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen an die Erhebung der Kapitalien derſelben 
bei der hieſigen Regierungshauptkaſſe hierdurch noch⸗ 
mals erinnert. 

Hannover, den 9. Juni 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
von Brandenſtein. 
„ a 


i 


f 


* 


t. Nr. 4163 
Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen lauten 1874 gekün 


11. 


neten Grund 
blonowo na 


ſowie werden und zwar 
chreibungen Blatt 21, dem Gutsbeſitzer Wi 
ab bei und Stelle auf Dienſtag, den 12. 


welche die 9 Uhr Vormitla 
überſenden anberaumt; 


Verzeichniß 


der bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht ein⸗ 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover⸗ 


ſchen Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen. 
Lit. H. 3½% auf 2. Januar 1874 gekündigt: 


Nr. 830 über 100 Thlr. Kurant. 


Lit. N. 3½ % auf 2. Januar 1873 gekündigt: 
über 100 Thlr. Gold, auf 1. Dezember 
digt: Nr. 4162 über 100 Thlr. Gold. 

Lit. EI. 4%, auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
. 2880 über 100 Thlr. Kurant. 

Lit. FI. 4% auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
13110 über 500 Thlr. Gold. 

Lit. GI. 4% auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
5421 über 100 Thlr. Kurant. 

Lit. III. 4% auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
4580 über 200 Thlr. Kurant. Nr. 1320 über 


Bekanntmachung. 
Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
ſoll inn Wege des durch das Geſetz vom 
Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
ahrens die Entſchädigung für die von den nachbezeich⸗ 
ſtücken zum Bau der Eiſenbahn von Ja⸗ 
ch Rieſenburg mit Abzweigung nach Ma⸗ 
ienwerder in Anſpruch genommenen Flächen feſtgeſtellt 

1. des Gutes Widlitz, Grundbuch Band III 

I Baetge gehörend. 

Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin an Ort 
Juli d. Is., 
gs — Zuſammenkunftsort Gutshof — 


Auf 
n Danzig 


2. der Grundſtücke: 
a. Adlig Schönau Nr. 27, den Maurer Joſeph und 
Juſtine geb. Porzych⸗Maciejewski'ſchen Eheleuten, 
b. Adlig Schönau Nr. 24, dem Landbriefträger 
Adam Paczkowski gehörig. 
Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin an Ort 


und Stelle auf Dienſtag, den 12. Juli d. Is., 
2½ Uhr Nachmittags anberaumt. Zuſammenkunftsort 
Wohnung des Gemeindevorſtehers zu Adlig Schönau; 


3. von dem Grundſtücke: 

des Landwirths O. Th. Schneider⸗Gr. Bandtken, 
Band I Blatt Nr. 7 Grundſteuer⸗Art. 6 Nr. 11; 
der Frau Beſitzer Edith Paſſarge, geb. Grohs⸗ 
Gr. Bandtken, Band I Blatt Nr. 2 Grundſteuer⸗ 
Art. 2 Nr. 5, 

der Oekonom Albert M 
Bandtken, Band II 
Art. 7 und 13 Nr. 


a. 


b. 


argull'ſchen Eheleute⸗Gr. 
Blatt Nr. 9 Grundſteuer⸗ 
9, 


der verwittmeten Frau Rudolf Janz, 
borene Janz⸗Gr. Bandtken, Ban 
Grundſteuer⸗Art. 8 Nr. 2, 

der Beſitzer Julius Lipski'ſchen Eheleute Gr. 
Bandtken, Band II Blatt Nr. 23 Grundſteuer⸗ 
Art. 42 Nr. 1, 

der Beſitzer Adolf Ortmann'ſchen Eheleute Gr. 


Emilie ge⸗ 
d II Blatt Nr. 10 


— 228 — 


Bandtken, Band 1 Blatt Nr. 5 Grundſteuer⸗ 
Art. 19 Nr. 13 und 
g. des Beſitzers Hermann Fiebrandt⸗Gr. Bandtken, 


Band I Blatt Nr. 1 Grundſteuer⸗Art. 1 Nr. 4. mit 382,79 


Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin an Ort 
und Stelle auf Mittwoch, den 13. Juli d. Ja., 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. Zuſammenkunftsort 
Gutshof des Gutsbeſitzers Paſſarge zu Gr. Bandtken; 

4. des Grundſtückes Klein Krebs, Grundbuch 
Band II Blatt 6, dem Hofbeſitzer Adolf Brunkall 
gehörend. 

Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin auf 
Mittwoch, den 13. Juli, Vormittags 9 Uhr an⸗ 
beraumt. Zuſammenkunftsort Gutshof des Gutsbeſitzers 
Paſſarge⸗Gr. Bandtken; 

5. des Rittergutes Gr. Roſainen, Grundbuch 
Band I, dem Nittergutsbefiger Karl von Richter und 
deſſen Ehefrau Louiſe geb. Hoepfner gehörend. 

Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin an Ort 
und Stelle auf Donnerſtag, den 14. Juli d. J., 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. Zuſammenkunftsort 
Gutshof Groß Roſainen; 

6. des Gutes Kröxen und Louiſenhof, Grund⸗ 
buch Band I Blatt Nr. 19, der Frau Geheimen Ober: 
Regierungsrath Magdalene Henning, geb. Boltz zu 
Potsdam und dem Königlichen Amtsrichter Viktor Boltz 
zu Sonnenburg gehörend. 

Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin an Ort 
und Stelle auf Donuerſtag, den 14. Juli d. J., 
2 Uhr Nachmittags anberaumt. Zuſammenkunftsort 
Gutshof Krören. 

Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 
Betheiligten werden zu dieſen Terminen behufs Wahr⸗ 
nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 
Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
legung das Erforderliche verfügt werden wird. 

Marienwerder, den 3. Juli 1898. 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Ait fa pte, 
Regierungs-Rath. 


Bekanntmachung. 


Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
vom 25. März d. Is. find die Flächen des Ritterguts 
Wiſſulke 1 Blatt 357; 

a. Kartenblatt 1 — Gut Wiſſulke — 
Nr. 2— 19, 22, 23, 24/1 x, 
30/20 2c., 31/21 x. von. . . 237,1284 ha, 
Kartenblatt 2 — Gut Wiſſulke — 
Nr. 1—3, 15/5, 79, 1113 von 242,6508 „ 
o. Kartenblatt 3 — Gut Wiſſulke — 
Nr. 1, 2, 515, 16/1, 16/11, 
17-25, 33/3, 34,4 von . 233,9250 „ 
Kartenblatt 4 — Gut Wiſſulke — 
Nr. 1—3, 5, 9—13, 78/7 ꝛc., 
79/6 ꝛc., 80/4, 81/8, 82/16,83/16, 
84/15, 84/14 von . 48,2188 „ 


16) 


b. 


— = 


e. Karlenblatt 1 — Gem. Wiſſulke — 

Nr. Al, 45, 94/47, 48 von. 43,6628 ha, 
zuſammen 905,5858 ha, 

Thlr. Grundſteuer⸗Reinertrag von dem 

Gutsbezirke Wiſſulke abgetrennt und mit dem Forſt⸗ 

gutsbezirke Plietnitz vereinigt. 

Dt. Krone, den 27. Mai 1898. 

Der Landrath. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Martin Chojnacki, Arbeiter, geb. im Jahre 
1857 zu Koszaly, Kreis Nieszawa, Rußland, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls (1 Jahr Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 
28. Mai 1897), vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Bromberg, vom 25. Mai 
d. J. 


17) 


Franz Sosnovec, Schreiber, geboren am 
27. März 1864 zu Pocepic, Bezirk Selcan, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Diebſtahls, Betrugs, Landſtreichens (1 Jahr 
7 Monate Zuchthaus und 27 Tage Haft, laut 
Erkenntniß vom 26. Oktober 1896), vom König⸗ 
lich bayeriſchen Bezirksamt zu Donauwörth, vom 
Mai d. J. 
3. Johann Ferko, Zigeuner, angeblich 19 Jahre 
alt, geboren zu Goczalkowitz, Regierungs⸗Bezirk 
Oppeln, ortsangehörig zu Zabrzeg, Bezirk Bielitz, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen einfachen und ver⸗ 
ſuchten ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 3 Monate 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 5. Februar 1897), 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 19. Februar d. J. 
Katharina Hofmann, geborene Kreuzer, Tag⸗ 
löhnerswittwe, geboren am 15. September 1847 
zu Fürſtenhut, Bezirk Prachatitz, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſche Staatsangehörige, wegen Kuppelei (1 
Jahr Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 21. April 
1897), vom Stadtmagiſtrat zu Paſſau, vom 2. 
April d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Hermann Bartel, Fabrikarbeiter, geboren am 
16. September 1850 zu Schumburg, Bezirk Ga⸗ 
blonz, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft zu Bautzen, vom 18. April d. J. 
Abraham Friedmann, Handelsmann, geboren 
im Jahre 1852 zu Schtſchutſchin, Gouvernement 
Lomſha, Rußland, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kö⸗ 
niglich bayeriſchen Polizei⸗Direktion zu München, 
vom 12. Mai d. J. , 
3. Franz Caspar Hajek, Gelegenheitsarbeiter, ge- 
boren am 30. Juni 1865 zu Prag, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Obdach⸗ 
loſigkeit, von der Polizei⸗Behörde zu Hamburg, 
vom 25. Mai d. J. 


Te 


8. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


. Ebuard Hauer, Bäcker, geboren am 1. Juli 


Emil Leo Laplace, Former, geboren am 


„Johannes Peterſen, Arbeiter, 62 Jahre alt, 


. Karl Cibolka, Hafnergeſelle, geb. am 25. No: 
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1862 zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 


aaa Bezirksamt zu Ochſenfurt, vom 14. Mai! 15. 
d. 


10. November 1875 zu Fourmies, Departement 
Nord, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 17. Mai d. J. 


— 


geboren zu Marſtadt bei Köpen, Inſel Arrö, 
Dänemark, däniſcher Staatsangehöriger, wegen 


Vettelns, vom Großherzoglich oldenburgiſchen 17. 


Staatsminiſterium, Departement des Innern, vom 
28. April d. J. 

Albert Achilles Schmid, Handlanger, geboren 
am 11. März 1867 zu Mülhauſen, ortsangehörig 


zu Ramſen, Kanton Schaffhauſen, Schweiz, wegen 18. 


Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 21. Mai d. J. 

Wenzel Tötzer, Weber, geboren am 1. Fe: 
bruar 1848 zu Kaiſerswalde, Bezirk Schluckenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land: 


ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs- 19. 


Präſidenten zu Magdeburg, vom 17. Mai d. J. 


vember 1881 zu Lam, Bezirksamt Kötzting, 
Bayern, zuſtändig nach Taus, Bezirk Taus, 


Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Königlich 20. 


bayeriſchen Bezirksamt zu Kelheim, vom 16. Mai 
d 


Franz Edelmann, Bäcker, geb. am 6. Juni 
1878 zu Wien, Oeſterreich, ſtaatsangehörig nach 


Oeſterreich, wegen Landſtreichens, von der Konig⸗21. 


lich bayeriſchen Polizei⸗Direktion zu München, 
vom 15. Mai d. J. 

Johann Friedrich Engel, Tagner, geboren am 
23. Oktober 1878 zu Mülhauſen im Elſaß, 


ſchweizeriſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 22. 


ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 23. Mai d. J. 

Adolf Heitel, Kaufmann, geboren am 2. Mai 
1859 zu Suczawa, Bukowina, zuſtändig ebendort⸗ 
hin, wegen Hausfriedensbuchs, Beleidigung, fahr⸗ 


läſſiger Körperverletzung, groben Unfugs, Land⸗ 23. 


ſtreichens, vom Stadtmagiſtrat zu Augsburg, vom 
14. Mai d. J. 

Joſeph Kinzel, Schuhmacher, geboren am 
15. September 1857 zu Friedersdorf, Bezirk 
Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bannbruchs, Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 20. Mai 
d. 


N 
— 


Johann Langhammer, Schloſſer, geboren 


am 17. Juni 1838 zu Grünberg, Bezirk Graslitz, 25. 


Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bann⸗ 


6. 


—— 


bruchs, Bettelus, von der Königlich ſäſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 26. April 
a 


en: 
Wenzel Laur, Schuhmacher, geb. am 6. März 
1872 zu Blatna, Bezirk Blatna, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
Führung gefälſchter Legitimationspapiere, vom 
Stadtmagiſtrat zu Straubing, vom 1. April d. J. 
William Määrtens, Former, geboren am 
28. Auguſt 1849 zu Venlo, Provinz Limburg, 
Niederlande, niederländiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt zu Naila, vom 29. April d. J. 

Lucie Mardundra, (ohne Gewerbe), 50 Jahre 
alt, geboren zu Major, Gascogne, Frankreich, 
franzöſiſche Staatsangehörige, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straß: 
burg, vom 23. Mai d. J. 

Johann Heinrich Peeters, Tagelöhner, ge⸗ 
boren am 23. Juni 1873 zu Helden, Provinz 
Limburg, Niederlande, niederländiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Hausfriedensbruchs, Land: 
ſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion zu München, vom 18. Mai d. J 
Albert Rotter, Glasſchleifer, geb. am 2. Fe⸗ 
bruar 1852 zu Wüſtſeibersdorf, Bezirk Schön⸗ 
berg, Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs Präſidenten zu Erfurt, vom 27. Mai d. J. 
Karl Sadilek, Kellner, geboren am 11. März 
1869 zu Wien, ortsangehörig zu Prag, Oeſter⸗ 
reich, wegen Betrugs, Diebſtahls, Landſtreichens, 
Zeugnißfälſchung, von der Königlich bayeriſchen 
Polizei⸗Direktion zu München, vom 17. Mai d. J. 
Karl Samek, Schneider, geboren im Jahre 1844 
zu Radiſchau, Bezirk Strakonitz, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Garmiſch, 
vom 16. Mai d. J. 

Marie (Anna) Schindler, geb. Neef, Wittwe, 
Dienſtmagd, geboren am 2. April 1861 oder am 
17. Februar 1860 zu Zara, Dalmatien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Betrugs, Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft zu Leipzig, vom 19. April d. J. 
Joſeph Schwarz, Akrobat, geb. am 23. Fe⸗ 
bruar 1882 zu Vatetitz, Bezirk Schüttenhofen, 
Böhmen, zuſtändig ebendorthin, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
zu Wegſcheid, vom 14. Mai d. J. 


4. Franz Wilhelm Seidel, Tuchmacher und Haus⸗ 


knecht, geb. am 2. September 1850 zu Maffers⸗ 
dorf rechts der Neiße, Bezirk Reichenberg, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 2. Mai d. J. 
Paul Stilkerich (Stillkerich), Weber und Ar⸗ 
beiter, geboren am 24. September 1833 zu Oes⸗ 


26. 


28. 


30. 


31. 


32. 


8 
5 
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dorf in Oberfranken, Bayern, Staatsangehörigkeit 
unbekannt, wegen Bettelns, vom Königlich preu: 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Hildesheim, 
vom 21. Mai d. J. 

Eduard Vesco⸗Campanaretto, Ackerer, 
geboren am 9. März 1868 zu Mirano, Bezirk 
Venedig, Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 25. Mai d. J. 


. Eugen Bord, Erdarbeiter, geboren am 23. 


April 1844 zu Vouthon⸗Bas, Departement Meuſe, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Metz, vom 2. Juni d. J. 


deſſen Ehefrau: Julie, geborene L6ger, geboren 


am 8. April 1862 zu Thillot, Departement Meuſe, 
Frankreich, franzöſiſche Staatsangehörige, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks-Prä⸗ 
ſidenten zu Metz, vom 2. Juni d. J. 

Emilio Natale, Druscovich, Schreiber, ge 
boren am 6. März 1876 zu Konſtantinopel, orts⸗ 
angehörig zu Curzola, Dalmatien, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu 
Berlin, vom 16 Februar d. S 


„Joſeph Maſtny, Bäckergeſelle, geboren im Jahre 


1858 zu Okriſchko, Bezirk Trebitſch, Mähren, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
wickau, vom 26. April d. J. 
Johann Pier, Kolporteur, geboren am 1. No⸗ 
vember 1860 zu Utrecht, Niederlande, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, 
vom 20. Mai d. J. 
Joſeph Riedler, Mesger und Kellner, ge⸗ 
boren am 27. Februar 1847 zu Wachtberg, Ge⸗ 
meinde Bruck, a / Oſtrang, Bezirk Krems, Nieder: 
Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich baye⸗ 
1 Polizei⸗Direktion München, vom 28. Mai 
Ba 


Margarethe Rohn, geborene Götz, Bäckersfrau, 
geboren am 14. September 1876 zu Eckenheim, 
Regierungs⸗Bezirk Caſſel, ortsangehörig zu Ober⸗ 
kunreuth, Gemeinde Pilmersreuth, Bezirk Eger, 
Böhmen, wegen Arbeiteſcheu, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei⸗ Direktion München, vom 9. 
Mai d. J. 


Johann Bernhard Scha efli, Schuhmacherge⸗ 
ſelle, geboren am 13. Februar 1870 zu Frauenfeld, 
Kanton Thurgau, Schweitz, ortsangehörig zu Hör⸗ 
haufen - Gündelhart, Kanton Thurgau, Schweiß, 
wegen Landſtreichens, vom Fürſtlich ſchwarzbur⸗ 
giſchen Landrath zu Arnſtadt, vom 2. Juni d. Ss: 


Heinrich Sire, Schreiner, geboren am 18. Mai 


e⸗Calais, 
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Jaaa. 


1877 zu St. Omer, Departement Pas⸗d 
Ee eee: 


18) 


. Die Zigeuner: 


Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks Prä⸗ 
ſidenten zu Straßburg i. E., vom 2. Juni d. J. 
Julius Sorano, Lackirer, geboren am 2. Fe⸗ 
bruar 1865 zu St. Pierre, Martinique, Frankreich, 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 3. Juni d. J. 

a. Roſa (Roſina) Walter, 
Pferdehändlerstochter, 16 Jahre alt, geboren zu 
Wieſa, Bezirk Brüx, Böhmen, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, b. Anna Walter, Pferdehändlers⸗ 
tochter, 14 Jahre alt, geboren zu Wieſa, Bezirk 
Brüs, Böhmen, e. Fanny Walter, Pferde⸗ 
händlerstochter, 13 Jahre alt, geboren zu Wieſa, 
Bezirk Brür, Böhmen, ſämmtlich öſterreichiſche 
Staatsangehörige, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Regen, vom 


20. Ma d 


. Marie Werner, geborene Pauer, Wäſcherin, 


geboren am 9. April 1850 zu Wien, ortsange⸗ 
hörig zu Pittarn, Bezirk Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Magdeburg, 
vom 9. Mai d. J. 

Perſonal⸗Chronik. 
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſt 


vollzogenen Abſchiedes vom 13. Juni d. Js. dem 
Landrathe des Kreiſes Schwetz, Geheimen Regierungs⸗ 


rathe Dr. Gerlich in Schwetz die zum 1. Juli d. J. 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte mit 
Penſion und unter Verleihung des Rothen Adler⸗ 
Ordens III. Klaſſe mit der Schleife zu ertheilen geruht. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 


pro Monat Juni 1898. 


Ernannt: 1. der Erſte Staatsanwalt Lippert in 


2. 


Danzig zum Landgerichtspräſidenten in Stolpi / P., 
Gerichtsaſſeſſor Fiſcher aus Konitz zum Amts⸗ 
richter in Dt. Eylau, 


3. Referendar Dr. Barg in Danzig zum Gerichts⸗ 


A = 


Gerichts 
Die. « 


aſſeſſor, 


Referendar Marzahn in Danzig zum Ge⸗ 


richtsaſſeſſor, 


. die Rechtskandidaten Hugo Leßmann in Ma⸗ 


rienwerder, Hans Konkolewski in Alt 
Kiſchau, Paul Grimm in Hammerſtein, Wil⸗ 
helm Korn in Danzig, Bernhard Melz in 
Graudenz, Wilhelm Markull in Danzig, 
Erich Gohlke in Unislaw, Emil Jacoby 
in Landeck, Paul Fiedler in Eulmſee, Max 
Hardwig in Marienwerder und Max Feil⸗ 
chenfeld in Thorn zu Referendaren unter 
Ueberweiſung an das Amtsgericht in Rieſenburg 
bezw. Tiegenhof, Hammerſtein, Schöneck, Pr. Fried⸗ 
land, Zoppot, Culmſee, Putzig, Culmſee, Briefen 
und Culmſee, 

ſekretär Sae cker in Graudenz zin 
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Verſetzl: J. Reſerendar Friedrich Liedtke in Elbing während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Dr. 
in den Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg, Hatwig in Dt. Krone vertreten. 
2. Rechnungsreviſor Stack in Konitz an das Land⸗ Der Kreisſchulinſpektor Sermond in Strasburg 
gericht in Elbing, iſt vom 10. Juli bis 7. Auguſt d. Is. beurlaubt und 
3. Gerichtsſchreiber Lenz in Löbau als erſter Ge⸗ wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor 
richtsſchreiber an das Landgericht in Thorn, Eichhorn in Strasburg vertreten. 
4. Gerichtsſchreiber Lange in Neumark Wpr. an Der Kreisſchulinſpektor Albrecht in Culm iſt für 
das Amtsgericht in Löbau, die Zeit vom 10. bis 31. Juli d. 38. beurlaubt und 
5. Gerichtsſchreiber Krieſel in Thorn als Se⸗ wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor 
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kretär an die Staatsanwaltſchaft in Graudenz, Dr. Seehauſen in Brieſen vertreten. 
Gefängniß⸗Inſpecktor Dwora ck in Pr. Holland Dem cand. theol. Guſtav Stemmer aus Alt⸗ 
an das Gefängniß in Danzig. Thorn iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
Verliehen: 1. der Charakter als Juſtizrath den Rechts⸗ als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 
anwälten und Notaren Ruhnau in Brieſen, Dem Fräulein Aliſe Emmersleben in Na: 
Battré in Elbing und Michalek in Neu⸗ vorwerk, Kreis Graudenz, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
mark Wpr., im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
2. der 1 = Kanzleirath dem Cr zu fungiren. 
ſchreiber Martin Hermann Schulz in Danzig 1 & 
aus Anlaß ſeines Dienſtjubiläums, Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
der Rothe Adler Orden IV. Klaſſe dem Amts⸗ 19) f Bekanntmachung. 
gerichtsrath Dettmann in Thorn aus Anlaß ‚ Die in den Gemarkungen Odry und Woythal 
ſeiner Penſionirung. in den Kreiſen Konitz und Berent gelegene zur König⸗ 
Penſionirt: Sekretär Ro ſt in Danzig. 5 lichen Oberförſterei Czersk gehörige forſtſiskaliſche Mahl⸗ 
Entlaſſen: Gefangenauſſeher Warmbier in Thornſund Schneidemühle Odry⸗Woythal, nach der, von dem 
auf ſeinen Antrag. Kreisbauinſpektor zu Konitz am 6. Mai 1897 auf⸗ 
Der Gerichtsſekretär Dio ſt iſt zum Stellvertreter geſtellten Gebäudebeſchreibung beſtehend aus: 
des Amtsanwalts in Mewe ernannt worden. Wohnhaus, Scheune, Gaſtſtall, Backofen, Mahl: 
Verſetzt find: der Poſtmeiſter Pethke von und Schneidemühle, Stall, Mahl: und zwei Freiſchleuſen, 
Ziegenhain (Bz. Caſſel) nach Schwetz (Weichſel), der einem Damm und zwei Brücken, in der Gebäude⸗ 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Rutt ko w sn von Thorn ſteuerrolle unter Nr. 136 Littr. a, b, c, d, e, f und g 
nach Marienwerder Wpr., die Poſtverwalter Schrödter mit 450 Mk. Nutzungswerth verzeichnet und mit Ländereien 
von Lianno nach Leſſen Wpr. und Wa nſorra von die einen Grundſteuerreinertrag von 1,23 Thlr. baben, 
Leſſen Weſtpr. nach Biſchofſtein, der Boltverwalter (und deren Größe nach dem Grundſteuerkataſter 2,1146 ha, 
Braun in Unislaw als Ober⸗Poſtaſſiſtent nach Dt. nach dem forſtfiskaliſchen Vermeſſungswerke dagegen 
Eylau, der Poſtaſſiſtent Schley in Dt. Eylau als einſchließlich der 0,109 ha umfaſſenden öffentlichen 
Poſtverwalter nach Unislaw. Wege 3,101 ha beträgt, (Grundbuch von Woythal, 
Es treten in den Ruheſtand: der Poſtmeiſter Blatt 1 Art. Nr. 122 der Grundſteuermutterrolle des 
Teil in Schwetz (Weichsel), der Poſtſekretär But h Gutsbezirks Czersk Forſt Kartenblatt 1 Parzellen 76e, 
in Marienwerder Wpr. 77, 78, 433/110, 434/110 und Woythal Grundbuch 
Der Pfarrer Ullmann in Grabowitz iſt vom Blatt 8 Art. Nr. 9 der Grundſteuermutterrolle des 
25. Juli bis zum 29. Auguſt d. Is. beurlaubt und Gemeindebezirk Woythal, Kartenblatt 1, Parzellen 
wird während dieſer Zeit von dem Ortsſchulinſpektor, 248/29 ꝛc., 249/46, 250/28) ſoll am 
Pfarrer Lenz aus Gremboczyn in den Geſchäſten der Dienſtag, den 26. Juli d. Is., 
Ortsſchulinſpektion vertreten. Vormittags 11 Uhr, 
Der Pfarrer Salkowsky in Baldenburg iſt vomſan Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft 
27. Juni bis 22. Juli d. Js. beurlaubt und wird werden. 
während dieſer Zeit von dem Rektor Dr. Fenſelau Der Kaufgeldermindeſtbetrag iſt auf 43210 Mk. 
in Baldenburg in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion feſtgeſetzt worden. 
vertreten. Die beſonderen und allgemeinen Verkaufsbedin⸗ 
Die Ortsaufſicht über die neu gegründete Schule gungen, die Regeln der Lizitation, die Karte, die Ka⸗ 
zu Richenwalde, Kreis Schlochau, iſt dem Pfarrer taſterauszuge, ſowie das Gebäudeinventarium liegen 
Janke in Stegers übertragen worden. auf der Königlichen Oberförſterei Czersk zur Einſicht aus. 
> Der Kreisſchulinſpektor Treichel in Dt. Krone Ciß bei Czersk, den 28. Juni 1898. 
iſt vom 5. bis 31. Juli d. Is. beurlaubt und wird Der Königliche Forſtmeiſter. 
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